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60 Schwyzerinnen bereiten
politische Vorstösse vor
In Brunnen trafen sich Frauen aus allen Altersgruppen, um ihre Vorstösse für das Frauenparlament im September in Bern auszuarbeiten.

Jasmin Reichlin

AmSamstagvormittag trafen sichFrau-
en aus allen Altersgruppen im There-
sianum Ingenbohl zur zweiten Kom-
missionssitzung. Innerhalb von fünf
Kommissionen bereiten sich die Teil-
nehmerinnenaufdasFrauenparlament
vom17. September vor.Denndortwer-
den die von den Kommissionen er-
arbeiteten Vorstösse verabschiedet.

«Wirmöchten interessierten Frau-
en dieMöglichkeit geben, sichmit der
Politik auseinanderzusetzen», erklärt
Tina Sarli, OK-Mitglied der Vorberei-
tungsgruppe des Frauenparlaments,
gegenüberdem«Boten».AlleKommis-

sionen werden von erfahrenen Politi-
kerinnen geleitet. Bei der Frauenses-
sion zähle jedoch nicht, welcher Partei
dieTeilnehmerinnenangehören.«Par-
teiübergreifend setzen sich Schwyzer
Frauen aus verschiedenen Altersgrup-
pen für dringliche politische Anliegen
ein.Der politischeGestaltungswille ist
gross», hält Sarli weiter fest.

VerschiedensteThemen
rundumdenKanton
Nach einer kurzen Einleitung in der
Aula fanden sich die fünf Kommissio-
nen innerhalbderGruppenzusammen
und arbeiteten in einzelnen Zimmern
ihre Vorstösse aus. Die Kommissionen

behandeln die Themen Vereinbarkeit
von Familie undBeruf,Wirtschaft und
Arbeit, Jugend, Digitalisierung sowie
Rechtsfragen und Schutz vorGewalt.

So war beispielsweise am Samstag
Peter Zingg, Spezialist digitale Trans-
formation Kanton Schwyz, vor Ort. Er
referierte in der Kommission Digitali-
sierungundstellte seinExpertenwissen
zur Verfügung.

ErsterSchritt
indiePolitik
Ein Zimmer weiter arbeitete die Ju-
gendkommission an ihrem Vorstoss:
Schülerinnen, die sich nun politisch
engagieren wollen. Darunter befin-

den sich unter anderem SalomeKauf-
mann aus Brunnen und Diana Am-
mann aus Oberarth. «Ich wollte poli-
tisch aktiv werden, und dies war der
erste Schritt dazu», erzählt Salome
Kaufmann.

Auch Diana Ammann sieht in der
Frauensession eine Chance: «Damit
Ungleichheiten überhaupt themati-
siert werden können, muss man sich
an die Politik wenden.» Auch Natha-
lie Ruoss aus Buttikon, Kommission
Wirtschaft und Arbeit, sammelt da-
durch neue politische Erfahrung: «Ich
bin in der Juso Kanton Schwyz und
habe bereits parteiinterne Erfahrung,
jedochwar ich noch nie in einemPar-

lament. Ich denke, für Frauen ist die
Session eine kleinere Hürde, und es
entsteht weniger Hemmung, sich zu
äussern.»

«Wirverfolgen
diegleichenZiele»
Susanne Kern aus Brunnen, Kommis-
sion Rechtsfragen und Schutz vor Ge-
walt, schätzt den gemeinsamen Aus-
tausch mit den Frauen: «Wir arbeiten
sehr effizient sowie oft einstimmig zu-
sammen und verfolgen die gleichen
Ziele innerhalb der Gruppe.» Die aus-
gearbeiteten Vorstösse werden die
Frauen nun im September im Frauen-
parlament darlegen und präsentieren.

GLP: Geburtstagskind sucht Klima-Verbündete
Seit zehn Jahren existiert imKanton Schwyz dieGrünliberale Partei. Das Jubiläumwurde gestern inGoldau gefeiert.

Jürg Auf derMaur

«Wirhabeneine grosseAufgabe inder
Schweiz und auch im Kanton Schwyz.
VonderGrünliberalenParteiwirdman
nochviel lesenundviel hören.»Davon
zeigte sich JürgGrossen, Präsident der
SchweizerGrünliberalen, amSamstag-
abend imNatur- und Tierpark Goldau
überzeugt. Er kam als Gast zur Schwy-
zerKantonalpartei, die ihr zehnjähriges
Bestehen feierte.

Zu den wichtigen Aufgaben gehö-
ren fürGrossenderEinsatz für einbes-
seres Klima, die Energiepolitik, aber
auch die Digitalisierung. Grossen er-
klärte nochmals mit Nachdruck, dass
die GLP, sollte sie bei den nationalen
Wahlen über zehn Prozent Wähleran-
teil erringen, einenAnspruchauf einen
Bundesratssitz habe. «Spätestens in
den übernächsten Wahlen wird es so
weit seinmüssen», soGrossen.Dieam-

tierenden Bundesräte agierten, so der
nationale GLP-Präsident, «in der EU-
Frage völlig planlos». Er habe genug

vom«Wegducken» inRegierungenund
imBundesrat. «Manwill einfach keine
Verantwortungmehr übernehmen.»

Dass gerade in der Klimafrage die
Schwyzer GLP nicht einfach weg-
schauenwolle, machte der Schwyzer
GLP-Präsident Lorenz Ilg deutlich.
Er erwähnte im Gespräch am Rande
der von rund 70Mitgliedern besuch-
ten Jubiläumsfeier die von der Schwy-
zer GLP lancierte Klima-Initiative.
Diese fordert einen neuen Artikel,
damit die Klimafrage auch in der
Schwyzer Verfassung erwähnt wird
und entsprechende Forderungen ge-
stellt werden.

Ilg rechnet
mitbreiterUnterstützung
Dass die Schwyzer Grünen kurz dar-
auf eine nochweitergehendere Initia-
tive lanciert hatten, ärgere Ilg nicht.
ImGegenteil: Erwünsche denGrünen
viel Glück, erklärte er dem«Boten der
Urschweiz». Ilg: «Wir sind die einzige
Fraktion, die sich so stark ums Klima

kümmert. Und wir suchen dafür Ver-
bündete.»

An der Jubiläumsfeier fand, mit
den bevorstehenden Wahlen, nicht
nur die Zukunft, sondern auch die
Vergangenheit Platz. Mit Stolz wurde
auf die bereits starke Präsenz der
GLP-Frauen verwiesen, womit Ursu-
la Lindauer nun auch eineRegierungs-
ratskandidatur lanciert ist.

Die zehnjährige Geschichte der
Schwyzer GLP skizzierte der Steiner
Markus Ming, der als erster GLP-
Politiker in den Kantonsrat gewählt
wurde. Nationalrat Roland Fischer
(LU), der neben vielen anderen eben-
falls in Goldau anwesendwar, erklär-
te, wie er damals zum «Götti» der
Schwyzer Partei wurde. Anwesend
war mit Hanspeter Kennel auch der
Gründungspräsident, der sich sicht-
lich über die Entwicklung der Partei
freute.

GründungspräsidentHanspeter Kennel (links) und Lorenz Ilg als heutiger Präsident
stossen auf den Geburtstag der Partei an. Bild: Jürg Auf der Maur

Rund 60 Frauen trafen sich am Samstag zur zweiten Kommissionssitzung im Theresianum Ingenbohl. Bilder: Jasmin Reichlin Peter Zingg hielt einen Vortrag rund um die digitale Transformation im Kanton.
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